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Sächsisches Oberbergamt
informiert: Erste Ergebnisse zu
den Ursachen der Rutschung am
Knappensee im März 2021

Die Sachverständigen legen erste Ergebnisse zu den
Ursachen der Rutschung am Knappensee vom 11. März
2021 vor
Freiberg/Lohsa. Maßgebend für den Eintritt der umfangreichen Rutschung vom 11.
März 2021 am Knappensee war die geotechnische Gefährdungssituation an den
Uferbereichen der Ostböschung des Knappensees. Diese Gefährdungssituation ist
in der Instabilität der Innenkippen begründet und war ein wesentlicher Grund für
die  umfangreichen  Sanierungsarbeiten,  die  seit  2014  zur  Sicherung  des
Knappensees  durchgeführt  werden.  Das  Ausfließen  von  Massen  in  den  See  wird
durch  sogenannte  „versteckte  Dämme“  zur  Stabilisierung  der  Böschungen
verhindert.  Dieser  Damm  sollte  an  dem  von  der  Rutschung  betroffenen
Uferabschnitt  erst  noch  durch  die  planmäßige  Sanierung  mittels
Rütteldruckverdichtung  geschaffen  werden.  Ausgelöst  wurde  die  Rutschung  vom
11. März 2021 dann durch Initialeinträge bei seeseitigen Profilierungsarbeiten am
Ufer zur Vorbereitung dieser geplanten Rütteldruckverdichtung, welche sich selbst
verstärkten  und  zu  dem  eskalierenden  Ausfließen  der  Kippenmassen  und  der
Schwallwelle  führten.

Diese Ursachenkette ermittelten die beauftragten externen Sachverständigen für
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Geotechnik und stellten sie nun dem Sächsischen Oberbergamt als zuständiger
Gefahrenabwehrbehörde  und  der  Lausitzer  und  Mitteldeutsche  Bergbau-
Verwaltungsgesellschaft mbH (LMBV) vor. Die Ursachenermittlung wurde am 2.
Juni  2021 durch das Oberbergamt und die LMBV bestätigt.  Der abschließende
geotechnische Bericht der Sachverständigen für Geotechnik soll voraussichtlich am
18. Juni 2021 vorgelegt werden.

Die  Rutschung  kam  an  den  bereits  mit  Rütteldruckverdichtung  gesicherten
benachbarten  Uferbereichen  zum Stehen.  Diese  Sicherungsdämme haben  den
großen  Belastungen  standgehalten  und  somit  auch  einen  Nachweis  der
W i r k s a m k e i t  d e r  S a n i e r u n g s m a ß n a h m e n  e r b r a c h t .  D i e
Sachverständigenauswertung schafft für das Oberbergamt und die LMBV nunmehr
die Basis für die weitere Planung. Neben den bereits erfolgten Sofortmaßnahmen
nach der Rutschung müssen die Voraussetzung für eine Fortsetzung der regulären
Sanierungsarbeiten  geschaffen  werden.  Dazu  wird  zunächst  der  geotechnisch
instabile  Rutschungskessel  gesichert.  Bis  zum  28.  Juni  2021  soll  durch  die
Sachverständigen  ein  Konzept  zu  den  erforderlichen  Sicherungs-  und
Sofortmaßnahmen  erarbeitet  werden.  Über  die  Fortsetzung  der  regulären
Sanierung  des  Knappensees  in  den  betroffenen  Bereichen  kann  dann  erst  im
Frühjahr  2022  entschieden  werden.

Am Knappensee laufen im Auftrag des Sächsischen Oberbergamtes seit mehreren
Jahren aufwendige Sicherungsarbeiten. Die LMBV als Projektträgerin vergibt nach
Ausschreibung  die  konkrete  Umsetzung  der  Arbeiten  an  geeignete
Sanierungsunternehmen.  Da  bis  zum  Abschluss  der  Sanierungsmaßnahmen
geotechnische  Risiken  bestehen,  erfolgen  die  Arbeiten  abschnittsweise  unter
hohen  Sicherheitsauflagen  und  werden  von  Sachverständigen  begleitet  und
überwacht.  Für  die  Zeit  der  Sicherung  des  Bergbaufolgesees  ist  das  Gebiet
eingezäunt  und  für  jegliche  öffentliche  Nutzung  gesperrt.  Quelle:  Medieninfo  des
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